
SMART IN FLOW CONTROL.

Cera Valve
Systemlösungen mit keramischen Komponenten

Verschleiß- und korrosionsfeste 
Scheibenschieber
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Stahlwerke: Roheisenentschwefelung (Zufuhr von Additiven: 
CaC, Mg �), Rutilit-Einblasung am Hochofen, Einzellanzen-
regelung zur Kohleeinblasung
Chemieindustrie: Flashing-, Dosier- und Entspannungsstrecken 
für aggressive Medien mit Feststoffen
Pigmente: TiO2- Suspension, Ti3Cl4, H2SO4 + TiO2, FeCl2 �
Polysilizium: Si3Cl4, TCS, Rohsilizium, Siliziumaufspaltung mit 
Säuren, Förderung von Siliziumpulver �
Müllverbrennungsanlagen: HCl-Vorwäscher, Kalkstein-
suspension zur pH-Regenerierung, korrosives Waschwasser 
(HF belastet)

Papier & Zellstoff/Farbküche: Kaolin, Bentonit, Füllstoffe, 
Pigmente, Bleicher, Talkum � 
Papiermaschine: Zellstoffreste, Kalksuspension, MgO2, 
Grünlauge, Holzpartikel in Suspension �
Düngemittel: Ammoniumnitrat Schlamm, Phosphorsäure mit 
Feststoffen (Kalk), Dolomite, Waschwasser mit Flusssäureanteil �
Biofuel: Maischedosierung, XtL, �
Lebensmittel: Zahnpastadosierung, Abrasive Medien mit 
Kontaminationsrisiken, �

Typische Anwendungen
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Scheibenschieber • Übersicht

SVC Die Armatur vom Typ SVC ist ein Scheibenschieber mit kera- 
mischem Dichtsystem für Auf/Zu-Funktion und Regelaufgaben 
zum Einsatz in stark korrosiven und extrem abrasiven Medien.  
Sie ist für extreme Bedingungen konzipiert, wo entweder hohe 
Schaltfrequenzen und eine lange Lebensdauer gefordert werden  
oder in Regelstellung starke Abrasion auftritt, aber ein Totraum 
in der Armatur nicht zugelassen werden kann.
Das Funktionsprinzip beruht auf vier gegeneinander dichtenden,  
schwimmend gelagerten, Keramikscheiben. Die 2 mittleren 
Scheiben werden gegeneinander linear verschoben.
Durch verschiedene geometrische Formen des Scheibendurch-
lasses kann eine bestimmte Regelcharakteristik gegeben werden. 
Die beiden äußeren Scheiben sind stationär.
Das Medium kommt nur mit Keramik-Bauteilen bzw. Dichtungen  
in Kontakt, deshalb sind für das Gehäusematerial keine Sonder- 
werkstoffe erforderlich, aber möglich.

SSC Die Armatur vom Typ SSC ist ein Scheibenschieber mit kera- 
mischem Dichtsystem für Auf/Zu-Funktion und Regelaufgaben 
zum Einsatz in stark korrosiven und extrem abrasiven Medien.  
Sie ist für extreme Bedingungen konzipiert, wo entweder hohe 
Schaltfrequenzen und eine lange Lebensdauer gefordert werden  
oder in Regelstellung starke Abrasion auftritt, aber ein Totraum 
in der Armatur nicht zugelassen werden kann.
Das Funktionsprinzip beruht auf drei gegeneinander dichtenden,  
schwimmend gelagerten, Keramikscheiben. Die mittlere Scheibe  
ist linear verschiebbar.
Federn dienen zum Verpressen des Dichtsystems.
Durch verschiedene geometrische Formen des Scheibendurch-
lasses kann eine bestimmte Regelcharakteristik gegeben werden. 
Die beiden äußeren Scheiben sind stationär.
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SDL Die Armatur vom Typ SDL ist ein Scheibenschieber mit 
keramischem Dichtsystem für Auf/Zu-Funktion zum Einsatz bei 
stark abrasiven und korrosiven Medien.
Die Armatur ist für extreme Bedingungen konzipiert, wo hohe 
Schaltfrequenzen und eine lange Lebensdauer gefordert werden,  
aber ein Totraum in der Armatur nicht zugelassen werden kann.
Regelfunktionen sind über eine Schaltfrequenzsteuerung reali-
sierbar.
Das Medium kommt neben den Keramikscheiben auch mit Ge-
häuseteilen und Dichtungen in Kontakt. Neben den Standard-
lösungen sind in Abhängigkeit von den Einsatzbedingungen 
andere Materialkombinationen möglich.
Dieser Schiebertyp ist für Kleinstmengen im Nennweitenbereich 
von unter 1 mm bis 10 mm vorgesehen. Dabei sind Drücke bis 
250 bar zugelassen.
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Ausführung:	

Verschleißbeständiges, korrosion- sowie hochtemperaturfestes 
Design, modulare Bauweise, dadurch optimale Anpassung an 
Betriebsbedingungen.

Nennweitenbereich:	

Flanschanschlüsse von DN 6 - DN 300 
(NPS … - NPS 12) andere Anschlüsse möglich. 
Freier Durchgang (Modul) 1 mm - 100 mm

Druckbereich:	

PN 10 bis PN 40, 
ANSI Class 150, Class 300
andere Nenndruckstufen auf Anfrage 

Temperatur:	

-25 bis +300°C möglich
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X X X - X X - X X TYP

S Schieber

D Dosieren / Auf / Zu

S Schwimmend

V Vierplatten

L ohne Verschleißschutz (light)

C Chemieausführung

K Kurzhub / Schlitzschieber

H T Hochtemperatur

T A TA-Luft Packung

Typencodierung

Weitere Varianten mit HT und TA-Luft-Modi�kation wie auch abgerüstete Light-Modi�kationen sind in Absprache mit unseren 
Vertriebsingenieuren möglich. Wir beraten Sie gern.
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Pos. Bauteil Materialien Materialoptionen
01 Dichtscheibe Al2O3 SSiC / ZrO2

02 Hubscheibe Al2O3 SSiC / ZrO2 
03 Verschleißschutzhülse SSiC
04 Packung Gra�t
05 Tellerfeder 1.4568
07 Gehäuse 1.4301 1.4571
08 Anschluss�ansch 1.4301 1.4571
09 Deckel 1.4301 1.4571

Pos. Bauteil Materialien Materialoptionen
10 Anbau�ansch 1.4301 1.4571
14 Hubrahmen 1.4301 1.4571
16 Lagerbuchse DU Gleitlager
23 O-Ring Viton Kalrez
24 Dichtung Viton Kalrez / Gra�t
25 Dichtung Viton Kalrez / Gra�t
26 O-Ring Viton Kalrez

Scheibenschieber SVC
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Pos. Bauteil Materialien Materialoptionen
02 Hubscheibe Al2O3 SSiC / ZrO2

04 Lagerbuchse PTFE Stellit
09 Dichtscheibe Al2O3 SSiC / ZrO2

16 Gehäuse 1.4301 1.4571
17 Verschleißschutzhülse SSiC

Pos. Bauteil Materialien Materialoptionen
22 Tellerfeder 1.4310 1.4462
25 Druckfeder 1.4310 1.8159
26 Gra�tpackung Gra�t 1.4571

O-Ringe Viton Kalrez
Schrauben A2-70 A4-70

Scheibenschieber SSC
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34

Pos. Bauteil Materialien Materialoptionen
01 Dichtscheibe Al2O3 SSiC
02 Hubscheibe Al2O3 SSiC
03 Hubstange 1.4301 1.4571
11 Lagerbuchse PTFE Stellit
23 Anschluss�ansch 1.4301 1.4571

Pos. Bauteil Materialien Materialoptionen
24 Dichtung Gra�t
34 Montage�ansch 1.4301 1.4571
55 O-Ring Viton Kalrez / Silikon
56 O-Ring Viton Kalrez / Silikon
58 Dichtung Gra�t

Scheibenschieber SDL
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Korrosionsbeständigkeit: 

Im Vergleich zu anderen Werkstoffen ist die Korrosionsbestän-
digkeit der keramischen Werkstoffe wesentlich universeller und 
höher. Gegen die meisten Lösungsmittel sind die Keramiken 
voll beständig. Wässrige Salzlaugen bereiten in den meisten 
Fällen keine Probleme. Gegen die meisten Säuren sind die ver-
wendeten Keramiken bis zu relativ hohen Temperaturen gut be-
ständig. Trotzdem gibt es große Unterschiede, die zu beachten 
sind. Alle oxidischen keramischen Werkstoffe sind z.B. unbe-
ständig gegen Fluoride. Einige Werkstoffe (z.B. Y-PSZ) sind 
gegen Wasserdampf emp� ndlich (hydrothermal unbeständig). 
Unbedingt zu beachten ist, dass Gemische von Reagenzien 
in der Regel anders reagieren als die einzelnen Bestandteile.

Druckfestigkeit und Biegefestigkeit: 

Im Gegensatz zu Metallen sind die Festigkeitswerte bei kera-
mischen Werkstoffen bei Biegung, bei Zug und bei Druck stark 
unterschiedlich. Während die Druckfestigkeit bei fast allen dich-
ten Keramiken die der Metalle um ein Vielfaches überschreitet, 
ist vor allem die Zug- und Biegefestigkeit genau zu beachten.

Auch wenn der Vergleich der Festigkeitswerte von Metallen 
und Keramiken problematisch ist, zeigt er doch den Größen-
unterschied.

Keramische Werkstoffe: 

Al2O3 Aluminiumoxid
ZrO2 Zirkondioxid
SSiC Siliziumkarbid
Si3N4 Siliziumnitrid

Keramische Werkstoffe
Eigenschaften und Besonderheiten
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Thermoschockbeständigkeit in Kelvin
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Dichte: 

In der Regel spart man beim Einsatz von Keramik auch noch 
an Gewicht, da diese Materialien eine bis zu 78 % geringere 
Dichte im Verhältnis zu Hartmetall bzw. bis zu 60 % im Verhältnis 
zu Edelstahl haben.

Härte und Verschleißfestigkeit: 

Die Verschleißfestigkeit von Bauteilen wird wesentlich beein-
� usst von der jeweiligen Beanspruchungsart. Keramische 
Werkstoffe haben durch ihre extrem hohe Härte eine vielfach 
höhere Verschleißfestigkeit gegenüber Reibung als Metalle.
Die in der Praxis häu� g auftretenden Mischbeanspruchungen, 
wie Reib-, Strahl-, Prallverschleiß sowie Kavitation, werden 
durch keramische Bauteile in der Regel wesentlich besser ver-
kraftet als durch metallische. Genauerer Betrachtung bedürfen 
alle direkten Prallbeanspruchungen.

Thermoschockbeständigkeit: 

Keramische Bauteile behalten bis zu sehr hohen Temperaturen 
sowohl ihre Form und Festigkeit sowie ihre übrigen physikali-
schen Eigenschaften. Die Thermoschockbeständigkeit kerami-
scher Bauteile ist im Gegensatz zur maximalen Einsatztempe-
ratur besonders zu beachten. Keramische Bauteile behalten bis 
zu sehr hohen Temperaturen sowohl ihre Form und Festigkeit 
sowie ihre übrigen physikalischen Eigenschaften. Die Thermo-
schockbeständigkeit wird neben der Werkstoffabhängigkeit 
stark von der Geometrie beein� usst. Einfache geometrische 
Formen wie Rohre sind weniger emp� ndlich als solche Teile, 
die z.B. stark unterschiedliche Wandstärken aufweisen.
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TA-Luft Abdichtung
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BuraTAL® T3 9650/T3
Einsatzgrenzen
Temperatur: -10 bis +250 °C
Druck: 63 bar
Chemische Beständigkeit: ph-Wert 1-13

BuraTAL® T3 9650/T1
Einsatzgrenzen
Temperatur: -40 bis +280 °C
Druck: 40 bar
Chemische Beständigkeit: ph-Wert 1-14

BuraTAL® HT 9650/HT
Einsatzgrenzen
Temperatur: -200 bis +400 °C
Druck: 300 bar
Chemische Beständigkeit: ph-Wert 1-13

Funktion:	

Die strengen Vorschriften der aktuellen TA-Luft stellen insbeson-
dere hinsichtlich �üchtiger Emissionen höchste Anforderungen 
an die Schaltwellenabdichtungen von Armaturen. Die TA-Luft 
Dichtsätze decken die meisten Anwendungen, insbesondere 
im chemischen und petrochemischen Bereich, ab und eignen 
sich für den Einsatz in neuen Armaturen oder zur Nachrüstung 
vorhandener Armaturen. 

Lieferbare TA-Luft-Dichtsätze:	

Typische Einsatzgebiete:	

Über das gesamte Temperaturspektrum garantieren diese Dicht-
satze die gemäß den VDI-Richtlinien geforderten Leckagewerte.  
Dies bedeutet, dass an der Dichtung die Leckagewerte von 
10-4 mbar l

s  m
 bei Temperaturen unter 250 °C und darüber die 10-2 

mbar l
s  m unterschritten werden. Die Kontrolle dafür übernimmt ein 

speziell für diese Anwendung ausgelegtes Befederungssystem. 
Dieses sogenannte Live-Loading-System sichert die konstante 
Flächenpressung auf den Dichtsatz, der aus einer Kombination 
verschiedener Packungsringen als Kammerung, aus Dichtungs-
ringen und Flachdichtung als Zwischenlagen besteht. Das Live- 
Loading-System wird entsprechend der Betriebstemperatur und 
dem Betriebsdruck ausgelegt (Federpaket) und gemäß der 
Montagevorschrift eingestellt (Kontrollspalt zwischen Federhülse  
und Stopfbuchsbrille).
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Nennweite: DN 15-200 • NPS ‰ - NPS 8
Hubscheibengeometrie: Rund
Kennlinie: Gleichprozentig

Nennweite: DN 15-200 • NPS ‰ - NPS 8
Hubscheibengeometrie: Dreieck
Kennlinie: Gleichprozentig

Kennlinien

Das gewünschte Regelverhalten des Schiebers wird durch die 
Bohrungsgeometrie der Hubscheibe bestimmt. Durch lineare 
Bewegung der Hubscheibe wird der Öffnungsquerschnitt 
verändert und damit der Durch� uss beein� usst. Lineares und 
gleichprozentiges Regelverhalten sind möglich. 

Hubscheibengeometrie














